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in Wiesendangen
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Im neuen Oberstufenschulhaus Wiesendangen (Architekten:
Schoch und Heusser, Winterthur), erbaut 1955 56, war die

Hauptwand der Eingangshalle mit einem Wandbild zu schmük-
ken. Hans Fischer wählte als Thema das Röhricht, weil das

Wiesendanger Ried, das sich von der Melioration gegen Ober-
winterthur hin ausdehnte, im Gedächtnis der Dorfgemeinschaft
immer noch eine wesentliche Rolle spielt. Auch das Rad für
ein Storchennest auf dem Wiesendanger Kirchturm erinnert
noch daran. Das Ried stellt sich durch seine Pflanzen und sein

Getier dar: zwischen Schilf, Doldengewächsen, Binsen, Iris
erscheinen Storch, Reiher, Wildenten, Libelle, Ringelnatter,
Fische, Frösche, Molche, Krebs. Sie bilden zugleich ein
naturkundliches Anschauungsmaterial für die Schüler. Die Behandlung

ist zeichnerisch gehalten, das Wasser nur durch die
Spiegelung des Schilfs dargestellt. Als Farben wurden einzig
Dunkel, Umbra und Weiß in Tempera auf hellgrauem Verputz
verwendet.

1

Das Wandbild
Peinture murale de Hans Fischer ä l'ecole secondaire de Wiesendangen,
1957. Detrempe sur crepi
Mural Painting byHans Fischer in the Wiesendangen SecondarySchool,
1957. Tempera on plaster

Der Künstler an der Arbeit
U'artiste au travail
The Artist at Work

Photos: F. Engesser, Zürich
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